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Vor kurzem hat Helmuth Berking eindrücklich davor gewarnt, zu schnell der Meta-

erzählung der Globalisierungsgeschichte zu folgen, die von der Auflösung des Lokalen
als notwendiger Konsequenz gegenwärtiger Transformationsprozesse handelt?" Gegen
diese dominante Erzählung kann auch die Schlossplatzdebatte stark gemacht werden,
zeigt sie doch — in der Breite ihrer Austragungsorte und Vielfalt an Ereignissen — ein-

drücklich die mobilisierende Kraft, die dem Lokalen innewohnt. Die Frage, was mit
dem Schlossplatz geschehen soll, hat in den letzten 16 Jahren Menschen mit den unter-
schiedlichsten lebensweltlichen Hintergründen, Interessen und Intentionen beschäf-
tigt und aktiviert. Wie Karen Till schreibt, beziehen sich soziale Gruppen aus unter-
schiedlichen Gründen auf »places of memory«: »such as to challenge dominant power
relations or to contribute to their »politics of everyday life.«** Historische Narrative

eröffnen Handlungsräume: Sie ermöglichen politisches Handeln und die Aneignung
von Stadt und Stadtraum. Der Schlossplatz als gesellschaftlicher Reflexionsraum ist so-
zialer Handlungsraum, in dem sich Gruppen organisieren, sich Netzwerke herausbil-
den und in dem Entwürfe des eigenen Lebens in der Stadt realisiert werden (kön-
nen). Die Debatte ist — auch wenn das Endergebnis für manche Beteiligten enttäu-

schend sein mag — ein Raum, in dem gesellschaftliche Deutungen und Bedeutungen
verhandelt und dabei individuelles Leben in Bezug gesetzt wird zu Stadt und ihren

Bewohner/innen. In der Auseinandersetzung wird ein gemeinsamer Raum generiert
und verteidigt, der durch die Materialität des Orts, tradierte Werte und Bedeutungen
und soziale Beziehungen strukturiert ist. Dort, wo Menschen das Recht auf Stadt zur

"^ Helmut Berking (2001): Spaceplacecity.
7? Karen E. Till (2003): Places of Memory, 297.


